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Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 

Laudatio für Dr. Johann Neumayer  

Martin SCHLAGER 

Dr. Johann Neumayer, unter Kollegen „Hans“ genannt, feierte am 

18. Juni 2024 seinen 60. Geburtstag. Dies ist für mich ein würdiger 

Anlass, um einen Blick auf sein bisheriges berufliches Wirken und 

seinen außergewöhnlichen Forschergeist zu werfen. Mit dieser Lau-

datio möchte ich besonders seine bedeutenden wissenschaftlichen 

Leistungen und sein Engagement ehren sowie seine Beiträge zur 

Bestäubungsökologie und Hummelforschung würdigen. 

Seine Faszination für die Natur begann bereits in seiner Schulzeit 

am Erzbischöflichen Privatgymnasium Borromäum in der Stadt 

Salzburg. Als Schüler des Priesters und Hummelforschers Ambros 

Aichhorn (siehe LAINER & NEUMAYER 2022) durfte er früh einen 

„lebendigen“ Unterricht erleben. Diese prägenden Jahre blieben ihm 

und vielen seiner Schulkolleginnen und -kollegen unvergesslich. 

Seine akademische Laufbahn begann Hans im Jahr 1982 mit dem 

Studium der Biologie, Hauptfach Zoologie, an der Universität Salz-

burg. Zunächst an Amphibien interessiert, wandte er sich bald der 

Entomologie zu. Er entdeckte seine Leidenschaft für die Insekten- 

welt, insbesondere für die Hummeln und deren essenzielle Rolle im 

Ökosystem. Unter der Betreuung von Univ.-Prof. Dr. Hannes Paulus 

von der Universität Wien (siehe LACINY 2023, PAULUS 2023) ver- 

Abb. 1: Hans Neumayer auf der 84. Ento-
mologentagung in Linz, November 2017. 
© Fritz Gusenleitner. 

fasste er seine Dissertation über die „Ökologie alpiner Hummelgemeinschaften – Blütenbesuch, Ressourcen-

aufteilung und Energiehaushalt“, ein Werk, das ihm die Doktorwürde einbrachte (NEUMAYER 1999). 

Neben Forschungsprojekten in Österreich und Deutschland, unter anderem im Nationalpark Hohe Tauern, in 

den Berchtesgadener Alpen und auf den Kürbisfeldern der Steiermark, rückte er den Hummeln sogar im Ost-

himalaja (Arunachal Pradesh, Indien) auf den pelzigen Thorax. Zuletzt führte uns eine gemeinsame Forschungs-

reise nach Transsylvanien (Siebenbürgen) in Rumänien. Trotz all dieser schönen Landschaften, blieb sein 

Stützpunkt im Salzburger Land, wo er bis heute mit seiner Familie in Elixhausen wohnt. Deren beständiger 

Rückhalt ist für Hans das Fundament für seinen Erfolg. 

Johann Neumayer ist Autor zahlreicher wissenschaftlicher und populärwissenschaftlicher Publikationen, viele 

davon in renommierten Fachzeitschriften (Publikationsliste siehe Anhang). Hervorzuheben ist der „Feldbe-

stimmungsschlüssel für die Hummeln Deutschlands, Österreichs und der Schweiz“, den er gemeinsam mit 

Joseph Gokcezade und Barbara-Amina Gereben-Krenn verfasst hat (GOKCEZADE et al. 2017). Es handelt 

sich um ein Werk, das die Bestimmung lebender Hummeln im Freiland ermöglicht und deshalb den meisten 

Hummelinteressierten des deutschen Sprachraums ein Begriff ist. Eine weitere, sehr bedeutende Arbeit ist 
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Abb. 2: Auf einer Forschungsexpedition in Transsylvanien, Rumänien, im Juni 2022. Es wurde unter anderem die 
Bienenfauna in extensiven Weidelandschaften erhoben. © Martin Schlager.  

die „Rote Liste der Hummeln (Bombus spp.) Österreichs“, die eben erschienen ist (NEUMAYER et al. 2024). 

Obwohl die Ursachen der Gefährdung der Hummeln bereits vor Jahrzehnten genannt wurden (z. B. AICH-

HORN 1983), wurde nun erstmals eine faktenbasierte Rote Liste mit einem definierten Gefährdungsstatus für 

alle 45 heimischen Bombus-Arten veröffentlicht. 

Johann Neumayer präsentiert seine Ergebnisse auch auf internationalen Konferenzen. Seine Fähigkeit, kom-

plexe wissenschaftliche Zusammenhänge verständlich zu vermitteln, hat ihm Anerkennung sowohl in Fach-

kreisen als auch in der breiten Öffentlichkeit eingebracht. 

Ein besonderer Schwerpunkt in seiner Forschung liegt auf dem Verhalten und der Ökologie von Blütenbesu-

chern. Dies wird besonders deutlich, wenn man das Vergnügen hat, ihn auf Feldexkursionen zu begleiten. 

Er weiß zu jedem Kraut und jedem Sechsbeiner eine spannende Geschichte zu erzählen. Besonders bei den 

Hummeln spürt man seinen Enthusiasmus ganz deutlich. Seine jahrelangen Beobachtungen und Messungen 

haben einen beträchtlichen Datenschatz hervorgebracht, der darauf wartet, publiziert zu werden.  

Neben seinen wissenschaftlichen Leistungen ist Hans ein engagierter Fürsprecher für den Naturschutz. Seit 

vielen Jahren arbeitet er mit dem Naturschutzbund zusammen, aktuell als Fachbeirat, um unsere Ökosysteme 

zu fördern und die Öffentlichkeit zu sensibilisieren. Seit 2015 organisiert er erfolgreich den Hummelschwer-

punkt im Citizen-Science-Projekt „naturbeobachtung.at“, mit Hummel-Bestimmungskursen in ganz Österreich  
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Abb. 3–4: (3) Kontrolle und Instandsetzung 
von Hummelnistkästen am Großglockner. 
Dieses langjährige Monitoring-Projekt liefert 
wertvolle Daten, besonders zur Entwicklung 
von Hummelpopulationen im Hochgebirge, 
Oktober 2023. (4) In regelmäßigen Abstän-
den wird die Vitalität der Völker erhoben 
und ihr Zuwachs dokumentiert, Juli 2022. 
© Martin Schlager.  

Abb. 5: Hans steckt die Untersuchungs-
flächen in einem Kürbisfeld ab. For-
schungsprojekt zur Bestäubung des 
Steirischen Ölkürbisses, August 2018.  
© Martin Schlager. 
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Abb. 6: Hummelforscher beim Anmarsch zur Nistkastenkontrolle am Großglockner (v. l. n. r.: Walter Wallner, Johann 
Neumayer, Guntram Hufler, Martin Schlager). © Martin Schlager. 

und bisher über 60.000 validierten Hummeldaten. Hans unterstützt auch die Arbeitsgemeinschaft Entomo-

logie am Haus der Natur in Salzburg mit seinem Fachwissen über Hummeln und andere Wildbienen. Auch 

an der Gründung des Österreichischen Wildbienenrates im Jahr 2020 (PÜHRINGER et al. 2020) war die Initia-

tive von Hans mitentscheidend; bis heute ist er der einende Leiter des Führungsgremiums. 

Ein weiteres bemerkenswertes Projekt sind die seit 2017 laufenden „Wildbestäuberkurse“ in den Naturparken 

Riedingtal und Weißbach bei Lofer, die der Öffentlichkeit exklusive Einblicke in die Bestäubungsökologie 

bieten.  

Viele österreichische Entomologen wissen nicht, dass Johann Neumayer auch eine beträchtliche Zeit als 

Lehrer tätig war. Ein Jahr nach Beginn seiner universitären Laufbahn schrieb er sich zusätzlich für das Stu-

dium der Katholischen Fachtheologie und Religionspädagogik ein, welches er sechs Jahre später als Magister 

Theologiae abschloss. Es folgten 14 Jahre als Religionslehrer und Pastoralassistent sowie weitere 15 Jahre 

als Umweltreferent der Erzdiözese Salzburg. Diese Zeit prägte seinen Kommunikationsstil und ist mitunter 

die Basis für seinen souveränen Umgang mit Gesprächspartnern aller Art. So begegnete er auch mir vor etwa 

acht Jahren, als ich noch ein unerfahrener Biologiestudent war, von Beginn an stets einladend und freundlich.  
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Abb. 7: Während des „Wildbe-
stäuberkurses“ im Naturpark 
Weißbach, Salzburg, Juli 2023: 
Unter Anleitung von Hans lernt 
eine Kindergruppe die unter-
schiedlichen Blütenmerkmale 
kennen. © Martin Schlager. 

Abb. 8: Ein gemeinsamer Be-
stimmungsabend der Salzburger 
Bienengruppe bei Hans zuhause, 
März 2023 (v. l. n. r.: Thomas 
Rupp, Walter Wallner, Johann 
Neumayer, Martin Schlager).  
© Martin Schlager. 

Ganz in seiner Art, gab er mir das Gefühl, als ernstzunehmender Kollege wahrgenommen zu werden. Rasch 

arbeiteten wir häufiger zusammen und er ermöglichte mir meine ersten Freilandprojekte. Ich habe in ihm 

einen großartigen Mentor gefunden, der immer ein offenes Ohr für meine Anliegen hat. Ich durfte schon so 

vieles von ihm lernen, wofür ich ihm unendlich dankbar bin.  
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Abb. 9: Angewandter Habitatschutz für die Schwarze Mörtel-
biene (Megachile parietina) am Mönchsberg, Salzburg, Mai 
2022 (links Johann Neumayer, rechts Martin Schlager).  
© Martin Schlager. 

Lieber Hans, im Namen der gesamten wissenschaftlichen 

Gemeinschaft gratuliere ich dir herzlich zu deinem Jubi-

läum. Dein unermüdlicher Einsatz, dein Forschergeist und 

deine Fähigkeit, Menschen zusammenzubringen, sind eine 

Inspiration für uns alle. Wir wünschen dir auch für die 

Zukunft weiterhin spannende Entdeckungen, die uns 

daran erinnern, wie fantastisch und schützenswert unsere 

Natur ist. 

Vielen Dank! 
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